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Praktische Theo1ogie
Allgemeınes

Christian Grethleıin; Michael Meyer-Blanck (Hrsg.) (Zeschıchte der Praktı-
schen Theologie: Dargestellt anhand ohrer Klassıker. Le1ipzig: Evangelische
Verl.anstalt, 2000 K 642 S 48 ,—

Diese (Gieschichte der Praktıischen Theologıe ist 7zweıfellos ıne der wichtigsten Ver-
öffentliıchungen der etzten Jahre 1m praktisch-theologischen Bereich Profiliert
entfaltet sıch VOLI den ugen des Lesers eın Osalk, das Verständnis füur 200 Jahre
Praktischer T’heologie als wissenschaftliche Diszıplın eroöffnet UunNn! zugleıch genu-
gend Materı1al fr dıe eigene Urteilsbildung bietet. Naturlıch hat uch diıese „ GE
schichte” ihre 'Tendenz. S1e singt den Schwanengesang des esialen Paradıgmas
der Praktiıschen Theologıe unNn! markıert vorsichtig den Übergang ZU. Paradıg-

ejner praktıschen „T’heologıe” menschlıcher Religiosität 1M gesellschaftlıchen
Kontext In geWw1sser Weise lıest, S1e sıch damıt als Okumen!' des Spatsliegs des
Gert=Ottö'schen Verständnisses VO  H un beschreıbt damıt 1ne (aber eben
L1LUTLC eine) mögliche enk-— un! Handlungskonsequenz Aus dem nde des konstan-
tinıschen Zeıtalters. Diıie Alternative e1nNes unter evangelistisch-missionariıschen
Vorzeichen generalüberholten esilalen Paradıgmas, Ww1e sıch VO Neuen r e=-
Lament her nahelegen wurde, kommt nıcht 1NSs Blıckifeld

Das Werk biletet 1n einem ersten 'e1l (S 1—66) 1n konzentrierter Horm einen
Langsschnitt durch dıe zweihundertjährige Geschichte der deutschen Praktischen
T’heologie, 1n dem alle wesentliıchen Praktischen Theologen un Entwicklungen
sk1izzliert werden (allerdings auf, dass T’hurneysen, ange un! Roh-
LTen fehlen). eCc Entwicklungsetappen werden dabe!l herausgearbeıtet: Diıie
Htablierung VO  - als W1SS. Diszıplın (Schleiermacher, Marheıineke, Nitzsch).
Dıie Begründung VON 1m Dıialog m1t einem normatıven Kirchenverständnis (Th
Harnack) bzw der (Gieschichte (Achelis). Las Verständnis VO  H als em»pIirMScCh
dıe plurıforme Wirklichkeit erforschende Diıszıplın (Drews, Baumgarten, Nıeber-
gall, Schian). 1mM Umfeld der Dialektischen T’heologıe (Fen Stählin, Dehn,
Müller, Haendler). 1mM Zeichen der empirischen en (Schröer, OWO.:
Rössler). Schlıeilslich 1mM Kontext der Wiedervereinigung UunN! Internatıiona-
lsıerung. Dabel wIird (im Unterschiıed ZULI EKD-Synode dıe Wiıederverel-
nıgung nicht als Impuls ZAU notwendigen evangeliıstisch-mi1issionarıschen Handeln
der Kirche verstanden; un uch be1l der Skizzierung der jüngsten Internatıionalı-
slerung der Praktischen T’heologıe bleiben dıe durch dıe Miss1iologıe erarbeıteten
Perspektiven praktiısch-theologıschen Handelns 1mMm interkulturellen Kontext völlıg
außen VOT
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Im Hauptteıil (S 67-500) werden 1n eingehenden Portraäats die Verfasser der zehn
wichtigsten. Gesamtentwürfe der Praktischen T’heologie dargestellt (Schleierma-
cher Idurch ra Nıtzsch ‚durch Hauschildt|, Harnack durch Schröder|,
Achelis durch Kumlehn], Niebergall durch agentz Schwabl, Schlan

Hermelink|], Fendt ıdurch Roosen|, Haendler UTC. Meyer-Blanck], (372
O durch (T Grethlein|, Rögssler durch Grözinger|). Sorgfältig wird jJeweils
der zeitgenÖössische Kontext skizzlert, die Biographie porträtiert, die Konzeption
des Werkes analysıert uınd die relevante Liıteratur dazu dokumentiert. An diesen
gelungenen Darstellungen ırd keiner vorbeikommen, der sıch künftig mi1t diesen
Hauptvertretern der Disziplin beschäftigt. 1ne Kommentlerung der einzelnen
Entwürfe würde allerdings den Rahmen dieser Besprechung

Hın dritter 'eıl S 501—624) erganzt diese Einzeldarstellungen durch Über-
blicksartikel ZUT P'T 11771 Umfeld der Dialektischen T'heologie R Schmidt-Rost|,

P'T 1171 katholischen Bereich N ette]l, P'T 1n Nordamerika F Schweitzer|
und 1177 französischsprachigen Raum B eymond|. Man vermi1sst hier
WEeNnn INa einmal Al den holländischen Kınfluss auf die deutsche Seelsorgebe-
WEZUNG denkt einen entsprechenden Artikel Z niederländischen Bereich., Und
hinsichtlich Nordamerikas scheint Hriedrich Schweitzer völlıg entgangen ZU se1N,
weiche Bedeutung dort evangelikale Entwürfe hatten und haben (man denke

dje Wiederentdeckung cler Bedeutung cdler Patristik für dje Pastoraltheologie
oder 11 die Gemeindewachstumsbewegung). ber vielleicht bleibt auch cdarın SEr
Werk einfach NUur geiner Tendenz treu

Man Mag den ONn der Tendenz des Werkes gewiesenen Weg alg eher verhäng-
nisvollen Holzweg kirchlichen Handelns für ije nach-konstantinische Ara ansehen
und durch das Buch motivıert werden, Zu einer MallZ anderen Fortschreibung cler
(jeschichte Praktischer T’heologie in Deutschland beizutragen. Trotzdem igt. clie
übersichtliche und eyxakte Aufarbeitung einer ungeheuren Materialfülle 11 c1eser
Disziplingeschichte dazıu noch 117 einem durchgängig gut lesbaren St1] eEinNne Lel-
StUunNg, f1  AT die aowohl den Autoren, alg insbesondere auch den Herausgebern /A

danken ist eder, der mm1t Praktischer T’heologie Au En hat Hachvertreter
bis ZUIM potentiellen Nachwuchs der Disziplin gollte dieses Buch gelesen haben
Vergleichbares gıbt nıcht

elge Stadelmann


